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W265 2140378-2/4E
IM NAMEN DER REPUBLIK!

Das Bundesverwaltungsgericht erkennt durch die Richterin Mag. Karin RETTENHABER-LAGLER als Einzelrichterin Uber
die Beschwerde von XXXX , geb. XXXX , StA. Afghanistan, vertreten durch die Bundesagentur flir Betreuungs- und
Unterstltzungsleistungen GmbH, gegen den Bescheid des Bundesamtes fur Fremdenwesen und Asyl vom 16.02.2021,
ZI. XXXX, zu Recht:

A)
Die Beschwerde wird als unbegriindet abgewiesen.
B)

Die Revision ist gemal Art. 133 Abs. 4 B-VG nicht zulassig.
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Text

Entscheidungsgrinde:
|. VERFAHRENSGANG:

1. Der Beschwerdefuhrer reiste unrechtmafRig in das Osterreichische Bundesgebiet ein und stellte erstmals am
18.05.2015 einen Antrag auf internationalen Schutz.

2. Am 19.05.2015 fand vor einem Organ des 6ffentlichen Sicherheitsdienstes die niederschriftliche Erstbefragung des
Beschwerdefihrers statt. Er gab dabei an, er sei afghanischer Staatsangehoriger, Angehoriger der Volksgruppe der
Hazara, schiitischer Muslim und stamme aus der Provinz Daikundi. Befragt dazu, warum er sein Land verlassen habe,
gab der Beschwerdefuhrer an, er habe in Afghanistan ein Lebensmittelgeschaft gehabt. Einige Freunde von ihm hatten
in seinem Geschaft ohne sein Wissen christliche Blcher versteckt. Da er Analphabet sei, habe er nicht gewusst, um
welche Bucher sei sich dabei handle. Die Dorfbewohner hatten die Blcher gefunden und seien davon ausgegangen,
dass er zum Christentum konvertiert sei. Er sei von den Leuten misshandelt und niedergeschlagen worden. Die Polizei
habe ihn erhangen wollen. Aus Angst um sein Leben sei er geflichtet.

3. Am 04.03.2016 wurde der Beschwerdefihrer vor dem Bundesamt fiir Fremdenwesen und Asyl im Beisein eines
Dolmetschers niederschriftlich einvernommen. Dabei gab er zu seinen persénlichen Umstanden erganzend an, dass er
in Afghanistan als Maler tatig gewesen sei und ein Geschaft gehabt habe. Seine Mutter, zwei Bruder und eine
Schwester wirden noch in Afghanistan leben, sein Vater sei vor sechs Jahren auf dem Weg in den Iran verloren
gegangen. Seine Schwester lebe in Kabul, seine Mutter und Bruder in der Provinz Daikundi. Sonst habe er keine

Verwandten.

Zu seinen Fluchtgrinden fuhrte der Beschwerdeflhrer zusammengefasst aus, er habe finf Jahre lang ein Geschaft
gehabt, in dem er viele Dinge verkauft habe, etwa Reis und Bucher. Ein Freund habe ihm drei Bibeln und einen Film
Uber das Christentum gebracht. Er habe keine Bildung und habe nicht gewusst, worum es sich dabei handle. Die Leute
hatten immer wieder Blcher bei ihm gekauft. Einer habe eine Bibel mitgenommen und sie seinem Vater gezeigt. Der
Vater habe das Buch zu einem Mullah gebracht, der gesagt habe, dass der Beschwerdefuhrer sicher zum Christentum
konvertiert ware. Diese Nachricht habe sich sehr schnell verbreitet, sein Geschaft sei immer weniger geworden. Ein
Nachbar habe ihm davon erzahlt, und er habe erwidert, dass das eine Luge sei. Der Nachbar habe deshalb im Geschaft
gesucht und eine Bibel gefunden. Auf dem Nachhauseweg hatten ihn einmal ein paar Manner Uberfallen, sie hatten
immer wieder auf ihn eingeschlagen und behauptet, er ware Christ. Sein Nachbar habe ihn gerettet und ihm geraten,
fortzugehen, sonst Uberlebe er das nicht. Auch wenn die Polizei ihn erwische, wirde diese ihn umbringen.

4. Das Bundesamt fur Fremdenwesen und Asyl wies den Antrag des Beschwerdefuhrers auf internationalen Schutz mit
Bescheid vom 06.11.2016 hinsichtlich der Zuerkennung des Status des Asylberechtigten gemaf3 § 3 Abs. 1iVm 8 2 Abs.
1 Z 13 AsylG 2005 (Spruchpunkt I.) und hinsichtlich der Zuerkennung des Status des subsidiar Schutzberechtigten in
Bezug auf den Herkunftsstaat Afghanistan gemaR 8 8 Abs. 1iVm 8 2 Abs. 1 Z 13 AsylG 2005 (Spruchpunkt II.) ab. Dem
Beschwerdefiihrer wurde kein Aufenthaltstitel aus bericksichtigungswirdigen Grinden gemal3 8 57 AsylG 2005 erteilt,
gegen den BeschwerdeflUhrer gemaR § 10 Abs. 1 Z 3 AsylG 2005 iVm § 9 BFA-VG eine Ruckkehrentscheidung gemal3 8
52 Abs. 2 Z 2 FPG erlassen und gemaR § 52 Abs. 9 FPG festgestellt, dass die Abschiebung des Beschwerdefuhrers nach
Afghanistan gemaR § 46 FPG zuldssig sei (Spruchpunkt IIl.). Gemal3 8 55 Abs. 1 bis 3 FPG betrage die Frist fur eine
freiwillige Ausreise zwei Wochen ab Rechtskraft der Riickkehrentscheidung (Spruchpunkt IV.).

Begrindend fluhrte die Behdrde im Wesentlichen aus, das Vorbringen des Beschwerdeflhrers bezlglich einer
aktuellen Bedrohungssituation flr ihn in Afghanistan sei als nicht glaubhaft zu bezeichnen. Er habe keine Verfolgung,
weder durch seinen Herkunftsstaat und im Wesentlichen auch nicht durch Drittpersonen, glaubhaft machen kénnen.
Er sei aus wirtschaftlichen Griinden nach Osterreich gekommen. Der Beschwerdefiihrer habe nicht nachvollziehbar
erklaren kénnen, warum er das angebliche Missverstandnis nicht einfach aufgeklart habe. Er sei ein junger,
arbeitsfahiger Mann, dem eine Erwerbstatigkeit zugemutet werden kdnne, weswegen nicht davon auszugehen sei,
dass er, von anfanglichen Schwierigkeiten abgesehen, in eine aussichtslose Lebenslage geraten werde.
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5. Gegen diesen Bescheid erhob der Beschwerdefihrer durch seine bevollmachtigte Vertretung mit Eingabe vom
17.11.2016 fristgerecht das Rechtsmittel der Beschwerde.

6. Diese Beschwerde wurde vom Bundesverwaltungsgericht nach Durchfihrung einer mindlichen Verhandlung am
17.06.2020 mit Erkenntnis vom 16.10.2020, ZI. W163 2140378-1/16E, gemal’ 88 3 Abs. 1, 8 Abs. 1, 10 Abs. 1 Z 3, 57
AsylG 2005, § 9 BFA-VG und 8§ 52, 55 FPG als unbegrindet abgewiesen.

Begrindend fuhrte das erkennende Gericht im Wesentlichen aus, der Beschwerdefiihrer sei in Afghanistan keiner
konkreten individuellen Verfolgung ausgesetzt. Grinde, die eine Verfolgung oder sonstige Gefahrdung im Fall der
Rickkehr in den Herkunftsstaat aus asylrelevanten Griinden mafRgeblich wahrscheinlich erscheinen lassen wurden,
seien vom Beschwerdefuhrer nicht glaubhaft gemacht worden. Eine Ruckreise in seine Heimatprovinz Daikundi sei ihm
aufgrund der Verschlechterung der Sicherheitslage nicht zumutbar, er kdnne sich jedoch im Rickkehrfall in einer der
relativ sicheren Stadte Herat oder Mazar-e Sharif niederlassen. Angesichts seiner langjahrigen Erwerbstatigkeit als
selbstandiger Lebensmittelhdndler/Buchhandler sowie als Autolackierer und -spengler und seiner uneingeschrankten
Arbeitsfahigkeit konnte der Beschwerdefuhrer sich dort eine Existenz aufbauen und diese zumindest anfanglich mit
Hilfs- und Gelegenheitsarbeiten sichern. Sein Analphabetismus in seiner Muttersprache habe ihn auch vor seiner
Ausreise nicht daran gehindert, sich selbststandig seinen Lebensunterhalt zu erwirtschaften. Herat und Mazar-e Sharif
seien auf dem Luftweg sicher erreichbar. Auch die aktuell vorherrschende COVID-19-Pandemie stelle kein
Riickkehrhindernis dar.

Das Erkenntnis erwuchs mit Zustellung am 21.10.2020 in Rechtskraft.

7. Am 26.01.2021 stellte der Beschwerdefiihrer einen zweiten (gegenstandlichen) Antrag auf internationalen Schutz. Im
Rahmen der Erstbefragung vor einem Organ des offentlichen Sicherheitsdienstes am selben Tag gab der
Beschwerdefiihrer auf die Frage zum Grund der neuerlichen Antragstellung an, an seinen Asylgrinden habe sich
nichts geandert. Diese habe er bei seinem Erstantrag bereits angegeben.

8. Am 02.02.2021 wurde der Beschwerdefuhrer vor dem Bundesamt fur Fremdenwesen und Asyl im
Zulassungsverfahren niederschriftlich einvernommen. Dabei gab er an, seine alten Probleme seien nach wie vor
aufrecht, neue Probleme habe er keine. Wenn er jetzt zurtickkehre, habe er wieder das alte Problem, und ihre Region
sei momentan sehr unsicher, die Taliban hatten diese Gegend mehrfach angegriffen und erobert. Aktuell sei die
Region unter Kontrolle der Taliban. Daher wirden ihm die Taliban vorwerfen, dass er Christ geworden sei und ihn
umbringen. Er habe Kontakt zu seiner in Afghanistan lebenden Mutter. Diese habe ihm erzahlt, dass die Polizei hin und
wieder nach ihm suche, die Dorfbewohner hatten ihn wegen Konversion zum Christentum angezeigt. Die Polizei wirde
ihn auch in anderen Landesteilen suchen. Auch in Herat oder Mazar-e Sharif mUsste er arbeiten und Geld verdienen,
und wenn er unter Leuten sei wirden alle erfahren wer er sei. Er habe eine Berufsausbildung als Autolackierer.

Die Rechtsberaterin des Beschwerdefiihrers brachte vor, im gegenstandlichen Fall liege keine entschiedene Sache vor,
zumal sich aufgrund der Covid-19-Situation in Afghanistan die Sicherheits- und Versorgungslage auch in Stadten wie
Herat und Mazar-e Sharif massiv verschlechtert habe. Sie verwies dazu auf eine Entscheidung des
Bundesverwaltungsgerichtes vom 26.01.2021.

9. Das Bundesamt fur Fremdenwesen und Asyl wies den Antrag des Beschwerdeflhrers auf internationalen Schutz mit
angefochtenem Bescheid vom 16.02.2021 hinsichtlich des Status des Asylberechtigten (Spruchpunkt I.) und hinsichtlich
des Status des subsididr Schutzberechtigten (Spruchpunkt Il.) gemal3 § 68 Abs. 1 AVG wegen entschiedener Sache
zurlick. Dem Beschwerdefiihrer wurde kein Aufenthaltstitel aus berilcksichtigungswirdigen Grinden gemal3 § 57
AsylG 2005 erteilt (Spruchpunkt I11.), gegen den Beschwerdeflhrer gemaR§ 10 Abs. 1 Z 3 AsylG 2005 iVm § 9 BFA-VG
eine Rickkehrentscheidung gemaR § 52 Abs. 2 Z 2 FPG erlassen (Spruchpunkt IV.) und gemaR§ 52 Abs. 9 FPG
festgestellt, dass seine Abschiebung nach Afghanistan gemaR § 46 FPG zulassig sei (Spruchpunkt V.). Gemal3 § 55 Abs.
1a FPG bestehe keine Frist fUr die freiwillige Ausreise (Spruchpunkt VI.). GemaR § 53 Abs. 1 iVm Abs. 2 Z 6 FPG werde
gegen den Beschwerdefuhrer ein auf die Dauer von zwei Jahren befristetes Einreiseverbot erlassen (Spruchpunkt VIL.).

Begrindend fuhrte die Behdrde im Wesentlichen aus, der Beschwerdefiihrer habe am 19.05.2015 einen ersten Antrag
auf internationalen Schutz gestellt, der am 21.10.2020 rechtskraftig abgewiesen worden sei. Als Grund seines
Erstantrages habe er angefuhrt, Afghanistan verlassen zu haben, weil er dort wegen christlicher Blicher beschuldigt
worden sei, Christ zu sein. Dieses Vorbringen sei jedoch als nicht glaubhaft bewertet worden. Im gegenstandlichen
Verfahren habe er sich auf seine urspriinglichen Griinde bezogen, neue Grinde habe er nicht geltend gemacht. Es
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habe sich daher kein neuer objektiver Sachverhalt ergeben. Auch die seine Person treffende allgemeine maf3gebliche
Lage im Herkunftsstaat habe sich seit Rechtskraft seines ersten Asylverfahrens nicht entscheidungswesentlich
gedndert. Zum Vorbringen, die Sicherheits- und Versorgungslage habe sich aufgrund der Covid-19-Pandemie auch in
den Stadten Herat und Mazar-e Sharif massiv verschlechtert, wurde ausgefihrt, dass bei der Entscheidung im ersten
Asylverfahren die Covid-19-Situation bereits berlcksichtigt worden sei. Das erwahnte Erkenntnis des
Bundesverwaltungsgerichtes sei eine Einzelfallentscheidung und betreffe auch einen anders gelagerten Sachverhalt,
der dortige BeschwerdefUhrer verfige weder Uber eine Schul-, noch Uber eine Berufsausbildung, wahrend der
Beschwerdefiihrer eine mehrjahrige Berufsausbildung aufweise.

10. Gegen die Spruchpunkte Il. bis VII. dieses Bescheides erhob der Beschwerdefiihrer durch seine bevollmachtigte
Vertretung mit Eingabe vom 02.03.2021 fristgerecht das Rechtsmittel der Beschwerde. Begrindend wurde im
Wesentlichen ausgefuhrt, der fur die Entscheidung mafRgebliche Sachverhalt habe sich seit Rechtskraft des ersten
Asylverfahrens malfigeblich gedndert, da sich die Pandemiesituation in Afghanistan seit der letzten Entscheidung im
ersten Asylverfahren gravierend verschlechtert habe. Dies hatte vor allem bei Spruchpunkt Il. zu einer inhaltlichen
Prifung durch die belangte Behdrde fuhren mussen. Zwar habe der Beschwerdefuhrer in der Einvernahme
angegeben, als Autolackierer gearbeitet zu haben, jedoch kdnnte er dies Stand heute nicht mehr tun, da Afghanistan
durch die Pandemie auch in eine Wirtschaftskrise gestirzt sei. Dass er vor Jahren gearbeitet habe, heil3e nicht, dass er
nun auch wieder Arbeit finden wirde. Der Beschwerdefihrer wirde somit im Falle der Rickkehr in eine ausweglose
Lage geraten und auch dies stelle ein neues Sachverhaltselement dar. Es moge zutreffen, dass das Erstverfahren am
16.10.2020 negativ entschieden worden sei, jedoch andere sich durch die Pandemie die Situation im Heimatland
nahezu woéchentlich, wenn nicht sogar taglich. Die belangte Behdrde hatte somit zumindest bei der Prifung von
Gewahrung von subsididren Schutz inhaltlich in das Verfahren einsteigen mussen.

11. Die gegenstandliche Beschwerde und der Bezug habende Verwaltungsakt wurden vom Bundesamt fur
Fremdenwesen und Asyl mit Schreiben vom 02.03.2021 dem Bundesverwaltungsgericht vorgelegt, wo sie am
04.03.2021 einlangten.

12. Mit Schreiben vom 04.03.2021 teilte das Bundesverwaltungsgericht dem Bundesamt fur Fremdenwesen und Asyl
gemal’ 8 16 Abs. 4 BFA-VG mit, dass die Beschwerdevorlage an diesem Tag eingelangt ist.

II. DAS BUNDESVERWALTUNGSGERICHT HAT ERWOGEN:
1. FESTSTELLUNGEN:

Der entscheidungsrelevante Sachverhalt steht fest. Auf Grundlage der erhobenen Antrage auf internationalen Schutz,
der Erstbefragungen und Einvernahmen des Beschwerdefihrers durch Organe des 6ffentlichen Sicherheitsdienstes
sowie des Bundesamtes fur Fremdenwesen und Asyl, der mundlichen Verhandlung im ersten Verfahren, der
Beschwerde, der im Verfahren vorgelegten Dokumente, der Einsichtnahme in die Bezug habenden Verwaltungsakte,
das Zentrale Melderegister, das Fremdeninformationssystem, das Strafregister und das Grundversorgungs-

Informationssystem werden folgende Feststellungen getroffen und der Entscheidung zugrunde gelegt:
1.1. Zur Person des Beschwerdeflhrers:

Der Beschwerdeflihrer ist Staatsangehoriger von Afghanistan, Angehdriger der Volksgruppe der Hazara und
schiitischer Muslim. Die Muttersprache des Beschwerdefihrers ist Dari.

Der Beschwerdeflhrer fiuhrt den Namen XXXX und das Geburtsdatum XXXX . Er stammt aus dem Dorf XXXX im Distrikt
XXXX in der Provinz Daikundi, wo er bis zu seiner Ausreise 2015 lebte.

Der Beschwerdefuhrer hat keine Schule besucht und ist Analphabet. Er war in Afghanistan ca. zehn Jahre lang als
angelernter Autolackierer und Autospengler tdtig. Danach erdffnete er ein Gemischtwarengeschaft, das er ca. funf
Jahre lang fihrte.

Die Mutter und zwei Briider des Beschwerdeflhrers leben im Dorf XXXX in der Provinz Daikundi, eine Schwester lebt in

Kabul. Sein Vater ist seit ca. 2010 verschollen. Der Beschwerdeflihrer hat regelmaBigen Kontakt zu seiner Mutter.

Der Beschwerdeftihrer leidet an keinen schwerwiegenden physischen oder psychischen Erkrankungen. Er ist nicht in

arztlicher Behandlung.
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In Osterreich verfiigt der Beschwerdefiihrer Uber keine Verwandten. Er geht keiner Beschaftigung nach und ist
mittellos. Am 01.11.2020 wurde ihm die Einreise nach Deutschland verweigert, seit 02.11.2020 befindet er sich in
Osterreich in Schubhaft.

Der Beschwerdefihrer ist in Osterreich strafrechtlich unbescholten.

Eine maRgebliche Anderung des Sachverhaltes seit rechtskraftiger Erledigung des Erstantrages mit Erkenntnis des
Bundesverwaltungsgerichtes vom 16.10.2020, ZI. W163 2140378-1/16E, kann nicht festgestellt werden. Es ergab sich
zwischenzeitlich weder in Bezug auf die den Beschwerdefihrer betreffende asyl- und abschiebungsrelevante Lage im
Herkunftsstaat noch die sonstigen in der Person des Beschwerdefuhrers gelegenen Umstdnde eine
entscheidungsmaRgebliche Anderung. In Bezug auf die individuelle Lage des Beschwerdefiihrers im Falle seiner

Riickkehr in seinen Herkunftsstaat kann ebenfalls keine mal3geblich andere Situation festgestellt werden.
1.2. Zur mal3geblichen Situation in Afghanistan

Zur Lage in Afghanistan werden die im Landerinformationsblatt der Staatendokumentation in der
Gesamtaktualisierung vom 16.12.2020 (LIB) enthaltenen folgenden Informationen als entscheidungsrelevant
festgestellt:

1.2.1. Sicherheitslage

Die Sicherheitslage in Afghanistan ist nach wie vor volatil. Die afghanische Regierung behalt die Kontrolle tGber Kabul,
die Provinzhauptstadte, die meisten Distriktzentren und die meisten Teile der wichtigsten Transitrouten. Mehrere Teile
der wichtigsten Transitrouten sind umkampft, wodurch Distriktzentren bedroht sind. Seit Februar 2020 haben die
Taliban ein hohes Mal} an Gewalt gegen die Afghan National Defense Security Forces aufrechterhalten, vermeiden
aber gleichzeitig Angriffe gegen um Provinzhauptstadte herum stationierte Koalitionstruppen. Unabhdngig davon
begann IS/ISKP im Februar 2020 Terroranschlage gegen die ANDSF und die Koalitionstruppen durchzufuhren (LIB,
Kapitel 5).

Drei Ministerien verantworten die Sicherheit in Afghanistan: Das afghanische Innenministerium (Afghanistan’s Ministry
of Interior - Mol), das Verteidigungsministerium (Ministry of Defense - MoD) und der afghanische Geheimdienst (NDS).
Das Innenministerium ist primar fur die interne Ordnung zustandig, dazu zahlt auch die ANP (Afghan National Police)
und die ALP (Afghan Local Police). Die ANA (Afghanische Nationalarmee) untersteht dem Verteidigungsministerium
und ist fur die externe Sicherheit zustandig, ihre primare Aufgabe ist jedoch die Bekampfung der Aufstandischen
innerhalb Afghanistans. Das National Directorate of Security (NDS) fungiert als Geheimdienst und ist auch fir die
Untersuchung von Kriminalfallen zustandig, welche die nationale Sicherheit betreffen. Die Ermittlungsabteilung des
NDS betreibt ein Untersuchungsgefangnis in Kabul. Die afghanischen Sicherheitskrafte werden teilweise von US-
amerikanischen bzw. Koalitionskraften unterstutzt (LIB, Kapitel 7).

In Afghanistan sind unterschiedliche regierungsfeindliche Gruppierungen aktiv - insbesondere die Grenzregion zu
Pakistan bleibt eine Zufluchtsstatte fur unterschiedliche Gruppierungen, wie Taliban, Islamischer Staat, al-Qaida,
Haqggani-Netzwerk, Lashkar-e Tayyiba, Tehrik-e Taliban Pakistan, sowie Islamic Movement of Uzbekistan und stellt
nicht nur far die beiden Lander eine Sicherheitsherausforderung dar, sondern eine Bedrohung flr die gesamte
regionale Sicherheit und Stabilitat (LIB, Kapitel 5).

1.2.1.1. Aktuelle Entwicklungen

Die afghanischen Regierungskrafte und die US-Amerikaner kénnen die Taliban, die Gber rund 60.000 Mann verfugen,
nicht besiegen. Aber auch die Aufstandischen sind nicht stark genug, die Regierungstruppen zu Uberrennen, obwohl
sie rund die Halfte des Landes kontrollieren oder dort zumindest prasent sind. Das lang erwartete Abkommen
zwischen den Vereinigten Staaten und den Taliban wurde Ende Februar 2020 unterzeichnet - die afghanische
Regierung war an dem Abkommen weder beteiligt, noch unterzeichnete sie dieses. Das Abkommen zwischen den
Vereinigten Staaten und den Taliban enthdlt das Versprechen der US-Amerikaner, ihre noch rund 13.000
Armeeangehdrigen in Afghanistan innerhalb von 14 Monaten abzuziehen. Auch die verbliebenen nichtamerikanischen
NATO-Truppen sollen abgezogen werden (LIB, Kapitel 4).

Der Konflikt in Afghanistan befindet sich nach wie vor in einer ,strategischen Pattsituation”, die nur durch
Verhandlungen zwischen der afghanischen Regierung und den Taliban gel6st werden kann. Die afghanische Regierung
fihrte zum ersten Mal personliche Gesprache mit den Taliban, inhaltlich wurde Uber den Austausch tausender



Gefangener verhandelt. Diese Gesprache sind ein erster Schritt Richtung inner-afghanischer Verhandlungen, welche
Teil eines zwischen Taliban und US-Amerikanern unterzeichneten Abkommens sind (LIB, Kapitel 5).

Der Abzug der auslandischen Truppenangehdrigen, von denen die meisten Beratungs- und Ausbildungsfunktionen
wahrnehmen, ist abhangig davon, ob die Taliban ihren Teil der Abmachung einhalten. Sie haben im Abkommen
zugesichert, terroristischen Gruppierungen wie etwa al-Qaida keine Zuflucht zu gewahren. Die Taliban verpflichteten
sich weiter, innerhalb von zehn Tagen nach Unterzeichnung, Gesprache mit einer afghanischen Delegation
aufzunehmen. Die Taliban haben die politische Krise im Zuge der Prasidentschaftswahlen derweil als Vorwand genutzt,
um den Einstieg in Verhandlungen hinauszuzogern. Sie werfen der Regierung vor, ihren Teil der Vereinbarung
weiterhin nicht einzuhalten und setzten ihre militarische Kampagne gegen die afghanischen Sicherheitskrafte mit
hoher Intensitat fort (LIB, Kapitel 4).

Im September starteten die Friedensgesprache zwischen der afghanischen Regierung und den Taliban in Katar (LIB,
Kapitel 4). Die Gesprache fanden vor dem Hintergrund anhaltender Gewalt im Land statt. Fir den Berichtszeitraum
01.01.2020-30.09.2020 verzeichnete UNAMA 5.939 zivile Opfer. Die Gesamtzahl der Opfer unter der Zivilbevdlkerung
ist im Vergleich zum gleichen Zeitraum des Vorjahres um 13% zuriickgegangen, das ist der niedrigste Wert seit 2012.
Afghanistans National Security Council (NSC) zufolge nahmen die Talibanattacken im Juni 2020 deutlich zu. GemaR
NATO Resolute Support (RS) nahm die Anzahl an zivilen Opfern im zweiten Quartal 2020 um fast 60% gegenlber dem
ersten Quartal und um 18% gegenliber dem zweiten Quartal des Vorjahres zu. Die aktivsten Konfliktregionen sind in
den Provinzen Kandahar, Helmand, Nangarhar und Balkh zu finden. Entsprechend saisonaler Trends, gehen die
Kampfe in den Wintermonaten - Ende 2019 und Anfang 2020 - zurtick (LIB, Kapitel 5).

Ein Waffenstillstand steht ganz oben auf der Liste der Regierung und der afghanischen Bevolkerung, wobei einige
Analysten sagen, dass die Taliban wahrscheinlich noch keinen umfassenden Waffenstillstand vereinbaren werden, da
Gewalt und ZusammenstoRBe mit den afghanischen Streitkraften den Aufstandischen ein Druckmittel am
Verhandlungstisch geben. Die Rechte der Frauen sind ein weiteres Brennpunktthema. Doch bisher (Stand 10.2020) hat
es keine Fortschritte gegeben, da sich die kriegfihrenden Seiten in Prozessen und Verfahren verzettelt haben, so
diplomatische Quellen (LIB, Kapitel 4).

1.2.1.2. COVID-19

Der erste offizielle Fall einer COVID-19 Infektion in Afghanistan wurde am 24.02.2020 in Herat festgestellt. Offiziellen
Zahlen der WHO zufolge gab es bis 16.11.2020 43.240 bestdtigte COVID-19 Erkrankungen und 1.617 Tote. Mit dem
Herannahen der Wintermonate deutet der leichte Anstieg an neuen Fallen darauf hin, dass eine zweite Welle der
Pandemie entweder bevorsteht oder bereits begonnen hat (LIB, Kapitel 3).

Das afghanische Gesundheitsministerium (MoPH) hat verschiedene MalRnahmen zur Vorbereitung und Reaktion auf
COVID-19 ergriffen. ,Rapid Response Teams" (RRTs) besuchen Verdachtsfalle zu Hause. Die Anzahl der aktiven RRTs ist
von Provinz zu Provinz unterschiedlich, da ihre Gré8e und ihr Umfang von der COVID-19-Situation in der jeweiligen
Provinz abhangt. Sogenannte ,Fix-Teams" sind in Krankenhdusern stationiert, untersuchen verdachtige COVID19-
Patienten vor Ort und stehen in jedem o6ffentlichen Krankenhaus zur Verfligung. Ein weiterer Teil der COVID-19-
Patienten befindet sich in hauslicher Pflege (Isolation). Allerdings ist die hdusliche Pflege und Isolation fur die meisten
Patienten sehr schwierig bis unmaoglich, da die rdumlichen Lebensbedingungen in Afghanistan sehr begrenzt sind. Zu
den Sensibilisierungsbemuihungen gehort die Verbreitung von Informationen Uber soziale Medien, Plakate, Flugblatter
sowie die Altesten in den Gemeinden. Gegenwaértig gibt es in den Stidten Kabul, Herat und Mazar-e Sharif keine
Ausgangssperren. Das afghanische Gesundheitsministerium hat die Menschen jedoch dazu ermutigt, einen physischen
Abstand von mindestens einem Meter einzuhalten, eine Maske zu tragen, sich 20 Sekunden lang die Hande mit Wasser
und Seife zu waschen und Versammlungen zu vermeiden. Hotels, Teehduser und andere Mdglichkeiten der
Unterkunftnahme sind aktuell gedffnet. Die Taliban erlauben in von ihnen kontrollierten Gebieten medizinischen

Helfern den Zugang im Zusammenhang mit der Bekampfung von COVID-19 (LIB, Kapitel 3).
1.2.1.3 Regierungsfeindliche Gruppierungen

In Afghanistan sind unterschiedliche regierungsfeindliche Gruppierungen aktiv - insbesondere die Grenzregion zu
Pakistan bleibt eine Zufluchtsstatte fur unterschiedliche Gruppierungen, wie Taliban, Islamischer Staat, al-Qaida,

Haqggani-Netzwerk, Lashkar-e Tayyiba, Tehrik-e Taliban Pakistan, sowie Islamic Movement of Uzbekistan (LIB, Kapitel



5).
Taliban:

Die Taliban positionieren sich selbst als Schattenregierung Afghanistans, und ihre Kommissionen und
FUhrungsgremien entsprechen den Verwaltungsamtern und -pflichten einer typischen Regierung. Die Taliban sind
keine monolithische Organisation (NZZ 20.4.2020); nur allzu oft werden die Taliban als eine homogene Einheit
angesehen, wahrend diese aber eine lose Zusammenballung lokaler Stammesflhrer, unabhangiger Warlords sowie
abgekoppelter und abgeschotteter Zellen sind. Ein Bericht Uber die Rekrutierungspraxis der Taliban teilt die Taliban-
Kampfer in zwei Kategorien: professionelle Vollzeitkdampfer, die oft in den Madrassen rekrutiert werden, und Teilzeit-
Kampfer vor Ort, die gegenuber einem lokalen Kommandanten loyal und in die lokale Gesellschaft eingebettet sind
(LIB, Kapitel 5).

Die Taliban rekrutieren in der Regel junge Manner aus landlichen Gemeinden, die arbeitslos sind, eine Ausbildung in
Koranschulen haben und ethnisch paschtunisch. Schatzungen der aktiven Kdmpfer der Taliban reichen von 40.000 bis
80.000 oder 55.000 bis 85.000, wobei diese Zahl durch zusatzliche Vermittler und Nicht-Kdmpfer auf bis zu 100.000
ansteigt. Obwohl die Mehrheit der Taliban immer noch Paschtunen sind, gibt es eine wachsende Minderheit an
Tadschiken, Usbeken, Belutschen und sogar mehreren hundert Hazara (einschlie3lich Schiiten) innerhalb der Taliban.
Die Taliban betreiben Trainingslager in Afghanistan. Seit Ende 2014 wurden 20 davon 6ffentlich zur Schau gestellt (LIB,
Kapitel 5).

Haqqgani-Netzwerk:

Das seit 2012 bestehende Haqgani-Netzwerk ist eine teilautonome Organisation, Bestandteil der afghanischen Taliban,
Verblndeter von al-Qaida und verflgt Uber Kontakte zu IS. Als gefdhrlichster Arm der Taliban hat das Haqqgani-
Netzwerk seit Jahren Angriffe in den stadtischen Bereichen ausgefihrt. Das Netzwerk ist vor allem in den sudlichen
und 6stlichen Teilen des Landes und in den Provinzen Paktika und Khost aktiv. Sie verfligen jetzt iber mehr Macht als
in den Vorjahren und filhren mehr Operationen durch. Das Haqggani-Netzwerk ist an den aktuellen
Friedensverhandlungen beteiligt (LIB, Kapitel 5).

Islamischer Staat (IS/ISIS/ISIL/Daesh), Islamischer Staat Khorasan Provinz (ISKP):

Erste Berichte Uber den Islamischen Staat (IS, auch ISIS, ISIL oder Daesh genannt) in Afghanistan gehen auf den
Sommer 2014 zurick. Zu den Kommandanten gehdrten zundchst oft unzufriedene afghanische und pakistanische
Taliban. Im November 2019 ist die wichtigste Hochburg des islamischen Staates in Ostafghanistan
zusammengebrochen. Der islamische Staat soll jedoch weiterhin in den westlichen Gebieten der Provinz Kunar prasent
sein. Die landesweite Mannstarke des ISKP hat sich seit Anfang 2019 von 3.000 Kampfern auf zwischen 200 und 300
Kampfer reduziert. Aufgrund des Territoriumsverlustes ist die Rekrutierung und Planung des ISKP stark eingeschrankt
(LIB, Kapitel 5).

Die Taliban und der Islamische Staat sind verfeindet. In Afghanistan kampfen die Taliban seit Jahren gegen den IS,
dessen Ideologien und Taktiken weitaus extremer sind als jene der Taliban. Wahrend die Taliban ihre Angriffe
weitgehend auf Regierungsziele und afghanische und internationale Sicherheitskrafte beschranken, zielt der ISKP
darauf ab, konfessionelle Gewalt in Afghanistan zu fordern, indem sich Angriffe gegen Schiiten richten. Am 04.04.2020
verhaftete die Nationale Sicherheitsdirektion Afghanistans (NDS) den IS-Fihrer in Afghanistan, und laut NDS wurde
das Hauptfihrungs- und Koordinierungsgremium des islamischen Staates eliminiert, aber die Teilnetzwerke existieren
noch immer in verschiedenen Bereichen. Die Gruppe ist immer noch aktiv und fihrt weiterhin Angriffe durch (LIB,
Kapitel 5).

Al-Qaida und mit ihr verbundene Gruppierungen:

Al-Qaida sieht Afghanistan auch weiterhin als sichere Zufluchtsstatte fir ihre Fihrung, basierend auf langjahrigen und
engen Beziehungen zu den Taliban. Beide Gruppierungen haben immer wieder o6ffentlich die Bedeutung ihres
BuUndnisses betont. Unter der Schirmherrschaft der Taliban ist al-Qaida in den letzten Jahren starker geworden; dabei
wird die Zahl der Mitglieder auf 240 geschatzt, wobei sich die meisten in den Provinzen Badakhshan, Kunar und Zabul
befinden. Mentoren und al-Qaida-Kadettenflhrer sind oftmals in den Provinzen Helmand und Kandahar aktiv. GemaR
UNO-Bericht vom Mai 2020 ist Al-Qaida in 12 Provinzen mit 400-600 Bewaffneten verdeckt aktiv. Des Weiteren



fungieren al-Qaida-Mitglieder als Ausbilder und Religionslehrer der Taliban und ihrer Familienmitglieder. Im Zuge des
US-Taliban-Abkommen haben die Taliban zugesichert, terroristischen Gruppierungen wie etwa al-Qaida keine Zuflucht
zu gewahren (LIB, Kapitel 5).

1.2.1.4. Herkunftsprovinz Daikundi

Daikundi liegt in der Zentralregion Hazarajat und grenzt an Ghor im Norden und Westen, Bamyan im Osten, Ghazni im
Sudosten, Uruzgan im Stden und Helmand im Stdwesten. Die Provinzhauptstadt ist Nili (LIB, Kapitel 5.7.).

Die NSIA schatzt die Bevolkerung in Daikundi im Zeitraum 2020-21 auf 516.504 Personen. Als Teil des Hazarajats wird
Daikundi mehrheitlich von Hazara bewohnt, wobei es eine Minderheit an Paschtunen, Belutschen und Sayeds/Sadats
gibt (LIB, Kapitel 5.7.).

Daikundi ist von Bergen umgeben. Fehlende StraBeninfrastruktur und die grofe Entfernung zu den afghanischen
Grol3stadten machen den Transport zu einer kostspieligen und oft riskanten Aufgabe. Die Provinz kann via Uruzgan
oder Bamyan erreicht werden. Es gibt in Daikundi einen Flughafen, der jedoch nach Angaben des Provinzgouverneurs
keine Standards erflllt und nur von kleinen Flugzeugen angeflogen werden kann. Von und nach Daikundi gibt es
keinen Linienflugbetrieb (LIB, Kapitel 5.7.).

Daikundi wird als eine relativ sichere Gegend im zentralen Hochland erachtet. Der Distrikt Kejran wurde von einer
Quelle im August 2020 jedoch als einer der unsicheren Distrikte der Provinz bezeichnet. Kejran liegt in der Nahe der
volatilen Provinz Helmand. Auf Regierungsseite befindet sich Daikundi im Verantwortungsbereich des 205. Afghan
National Army (ANA) ,Atal” Corps, das der NATO-Mission Train Advise Assist Command - South (TAAC-S) untersteht,
welches von US-amerikanischen Streitkraften geleitet wird (LIB, Kapitel 5.7.).

Im Jahr 2019 dokumentierte UNAMA 70 zivile Opfer (44 Tote und 26 Verletzte) in der Provinz Daikundi. Die
Hauptursache fur die Opfer waren improvisierte Sprengkdrper, gefolgt von Kdmpfen am Boden und Luftoperationen.
In den Distrikten Kejran und Pato fanden Angriffe der Taliban auf Sicherheitsposten der Regierungskrafte statt. Die
Regierungskrafte fihrten zum Jahreswechsel 2019/2020 Raumungsoperationen in Kejran durch. Im September 2020
wurde 68 von einem Vorfall mit einer Sprengfalle am StraBenrand im Distrikt Kejran berichtet, bei welchem 15
Zivilisten getotet wurden. Weiters kam es zu Entfiihrungen durch die Taliban im Distrikt Kejran (LIB, Kapitel 5.7.).

1.2.1.5. Provinz Balkh bzw. Stadt Mazar-e Sharif

Balkh liegt im Norden Afghanistans und grenzt im Norden an Usbekistan, im Nordosten an Tadschikistan, im Osten an
Kunduz und Baghlan, im Sudosten an Samangan, im SUdwesten an Sar-e Pul, im Westen an Jawzjan und im
Nordwesten an Turkmenistan. Die Provinzhauptstadt ist Mazar-e Sharif. Die NSIA schatzt die Bevolkerung in Balkh im
Zeitraum 2020-21 auf 1,509.183 Personen, davon geschatzte 484.492 Einwohner in Mazar-e Sharif. Balkh ist eine
ethnisch vielfaltige Provinz, welche von Paschtunen, Usbeken, Hazara, Tadschiken, Turkmenen, Aimagq, Belutschen,
Arabern, sunnitischen Hazara (Kawshi) sowie Mitgliedern der kleinen ethnischen Gruppe der Magat bewohnt wird (LIB,
Kapitel 5.5.).

Balkh bzw. die Hauptstadt Mazar-e Sharif ist ein Import-/Exportdrehkreuz sowie ein regionales Handelszentrum. Die
Ring Road verbindet Balkh mit den Nachbarprovinzen Jawzjan im Westen und Kunduz im Osten sowie in weiterer Folge
mit Kabul. Rund 30 km &stlich von Mazar-e Sharif zweigt der National Highway von der Ring Road Richtung Norden
zum Grenzort Hairatan/Termiz ab. Dies ist die Haupttransitroute fur Warenverkehr zwischen Afghanistan und
Usbekistan. In Mazar-e Sharif gibt es einen Flughafen mit Linienverkehr zu nationalen und internationalen Zielen (LIB,
Kapitel 5.5.).

Balkh zahlte zu den relativ friedlichen Provinzen im Norden Afghanistans, jedoch hat sich die Sicherheitslage in den
letzten Jahren in einigen ihrer abgelegenen Distrikte verschlechtert, da militante Taliban versuchen, in dieser wichtigen
nordlichen Provinz Ful3 zu fassen. Die Taliban greifen nun haufiger an und kontrollieren auch mehr Gebiete im Westen,
Nordwesten und Suden der Provinz, wobei mit Stand Oktober 2019 keine stadtischen Zentren unter ihrer Kontrolle
standen. Anfang Oktober 2020 galt der Distrikt Dawlat Abad als unter Talibankontrolle stehend, wahrend die Distrikte
Char Bolak, Chimtal und Zari als umkampft galten. Mazar-e Sharif gilt als vergleichsweise sicher, jedoch fanden 2019
beinahe monatlich kleinere Anschlage mit improvisierten Sprengkdrpern statt, meist in der Nahe der Blauen Moschee.
Ziel der Anschlage sind oftmals Sicherheitskrafte, jedoch kommt es auch zu zivilen Opfern. Wie auch in anderen
groRRen Stadten Afghanistans ist Kriminalitat in Mazar-e Sharif ein Problem. Auf Regierungsseite befindet sich Balkh im



Verantwortungsbereich des 209. Afghan National Army (ANA) ,Shaheen” Corps, das der NATO-Mission Train Advise
Assist Command - North (TAAC-N) untersteht, welche von deutschen Streitkraften geleitet wird. Weiters unterhalten
die US-amerikanischen Streitkrafte eine regionale Drehscheibe in der Provinz (LIB, Kapitel 5.5.).

Im Zeitraum 01.01.-30.09.2020 dokumentierte UNAMA 553 zivile Opfer (198 Tote, 355 Verletzte) in der Provinz, was
mehr als eine Verdopplung gegenlber derselben Periode im Vorjahr ist. Im ersten Halbjahr 2020 war hinsichtlich der
Opferzahlen die Zivilbevélkerung in den Provinzen Balkh und Kabul am starksten vom Konflikt in Afghanistan
betroffen. Der UN-Generalsekretar zahlte Balkh in seinen quartalsweise erscheinenden Berichten Uber die
Sicherheitslage in Afghanistan im Marz und Juni 2020 zu den konfliktintensivsten Provinzen des Landes und auch im
September galt Balkh als eine der Provinzen mit den schwersten Talibanangriffen im Land. Es kam zu direkten
Kéampfen und Angriffen der Taliban auf Distriktzentren oder Sicherheitsposten. Die Regierungskrafte fluhrten
Raumungsoperationen durch. Auch in Mazar-e Sharif kam es wiederholt zu IED-Anschldgen. Zudem wurde von der
Entfihrung und Ermordung von Zivilisten in der Provinz berichtet (LIB, Kapitel 5.5.).

Mazar-e Sharif gilt als vergleichsweise sicher, jedoch fanden 2019 beinahe monatlich kleinere Anschlage mit
improvisierten Sprengkdrpern (improvised explosive devices, |IEDs) statt, meist in der Nahe der Blauen Moschee. Ziel
der Anschldge sind oftmals Sicherheitskrafte, jedoch kommt es auch zu zivilen Opfern. Wie auch in anderen groRRen
Stadten Afghanistans ist Kriminalitat in Mazar-e Sharif ein Problem. Bewohner der Stadt berichteten insbesondere von
bewaffneten Raubiiberfallen. Im Dezember und Marz 2019 kam es in Mazar-e Sharif zudem zu Kadmpfen zwischen
Milizfahrern bzw. lokalen Machthabern und Regierungskraften (LIB, Kapitel 5.5).

1.2.1.6. Provinz bzw. Stadt Herat

Die Provinz Herat liegt im Westen Afghanistans und teilt eine internationale Grenze mit dem Iran im Westen und
Turkmenistan im Norden. Weiters grenzt Herat an die Provinzen Badghis im Nordosten, Ghor im Osten und Farah im
Siden. Die Provinzhauptstadt von Herat ist Herat-Stadt. Die National Statistics and Information Authority of
Afghanistan (NSIA) schatzt die Bevolkerung in der Provinz Herat im Zeitraum 2020-21 auf 2,140.662 Personen, davon
574.276 in der Provinzhauptstadt. Die wichtigsten ethnischen Gruppen in der Provinz sind Paschtunen, Tadschiken,
Hazara, Turkmenen, Usbeken und Aimags, wobei Paschtunen in elf Grenzdistrikten die Mehrheit stellen (LIB, Kapitel
5.13)).

Die Provinz ist durch die Ring Road mit anderen GroRstadten verbunden. Eine Hauptstral3e fihrt von Herat ostwarts
nach Ghor und Bamyan und weiter nach Kabul. Andere StraBen verbinden die Provinzhauptstadt mit dem afghanisch-
turkmenischen Grenzibergang bei Torghundi sowie mit der afghanisch-iranischen Grenziberquerung bei Islam Qala.
Ein Flughafen mit Linienflugbetrieb zu internationalen und nationalen Destinationen liegt in der unmittelbaren
Nachbarschaft von Herat-Stadt (LIB, Kapitel 5.13.).

Die Sicherheitslage auf Stadt- und Distriktebene unterscheidet sich voneinander. Wahrend einige Distrikte, wie z. B.
Shindand, als unsicher gelten, weil die Kontrolle zwischen der Regierung und den Taliban umkampft ist, kam es in
Herat-Stadt in den letzten Jahren vor allem zu kriminellen Handlungen und kleineren sicherheitsrelevanten Vorfallen,
jedoch nicht zu gro angelegten Angriffen oder offenen Kdmpfen, die das tagliche Leben voribergehend zum Erliegen
gebracht hatten. Die sicherheitsrelevanten Vorfélle, die in letzter Zeit in der Stadt Herat gemeldet wurden, fielen meist
in zwei Kategorien: gezielte Totungen und Angriffe auf Polizeikrafte. DarUber hinaus fanden im Juli und September
2020 Angriffe statt, die sich gegen Schiiten richteten. Bezlglich krimineller Handlungen wurde beispielsweise Uber
bewaffnete Raububerfalle und Entfihrungen berichtet. Je weiter man sich von der Stadt Herat (die im Januar 2019 als
»Sehr sicher” galt) und ihren Nachbardistrikten in Richtung Norden, Westen und Stden entfernt, desto grofer ist der
Einfluss der. Pushtkoh und Zerko befanden sich im Februar 2020 einem Bericht zufolge vollstandig in der Hand der
Taliban, wahrend die Kontrolle der Regierung in Obe auf das Distriktzentrum beschrankt ist. Dem Long War Journal
(LWJ) zufolge kontrollierten die Taliban Ende November 2020 jedoch keinen Distrikt von Herat vollstandig. Mehrere
Distrikte wie Adraskan, Ghoryan, Gulran, Kushk, Kushk-i-kuhna, Obe und Shindand sind umstritten, wahrend die
Distrikte um die Stadt Herat unter der Kontrolle der Regierung stehen (LIB, Kapitel 5.13.).

Wahrend ein UN-Bericht einen Angriff in der Nahe einer schiitischen Moschee im Oktober 2019 dem Islamischen Staat
Provinz Khorasan (ISKP) zuschrieb und ein Zeitungsartikel vom Marz 2020 behauptete, dass der ISKP eine Hochburg in
der Provinz unterhalt, gab eine andere Quelle an, dass es unklar sei, ob und welche Art von Prasenz die ISKP in Herat



hat. Auf Regierungsseite befindet sich Herat im Verantwortungsbereich des 207. Afghan National Army (ANA) ,Zafar”
Corps, das der NATO-Mission Train Advise Assist Command - West (TAAC-W) untersteht, welche von italienischen
Streitkraften geleitet wird (LIB, Kapitel 5.13.).

Im Jahr 2019 dokumentierte UNAMA 400 zivile Opfer (144 Tote und 256 Verletzte) in der Provinz Herat. Im Jahr 2020
wurden mehrere Falle von zivilen Opfern aufgrund von Luftangriffen gemeldet. Es kam in mehreren Distrikten der
Provinz Herat zu Kdmpfen zwischen den Regierungstruppen und den Taliban, sowie zu Angriffen der Taliban auf
Regierungseinrichtungen. Die Regierungstruppen fuhrten in der Provinz Operationen durch (LIB, Kapitel 5.13.).

Herat-Stadt ist die Provinzhauptstadt der Provinz Herat. Umfangreiche Migrationsstréme haben die ethnische
Zusammensetzung der Stadt verandert, der Anteil an schiitischen Hazara ist seit 2001 durch Iran-Ruckkehrer und
Binnenvertriebene besonders gestiegen. Sie hat 574.276 Einwohner (LIB, Kapitel 5.13.).

In Herat-Stadt kam es in den letzten Jahren vor allem zu kriminellen Handlungen und kleineren sicherheitsrelevanten
Vorféllen, jedoch nicht zu grol3 angelegten Angriffen oder offenen Kampfen, die das tagliche Leben vorubergehend
zum Erliegen gebracht hatten. Die sicherheitsrelevanten Vorfalle, die in letzter Zeit in der Stadt Herat gemeldet
wurden, fielen meist in zwei Kategorien: gezielte Tétungen und Angriffe auf Polizeikrafte. Dartuber hinaus fanden im Juli
und September 2020 Angriffe statt, die sich gegen Schiiten richteten. Bezlglich krimineller Handlungen wurde
beispielsweise tiber bewaffnete Raublberfalle und Entfihrungen berichtet. Je weiter man sich von der Stadt Herat (die
im Januar 2019 als ,sehr sicher” galt) und ihren Nachbardistrikten in Richtung Norden, Westen und Stden entfernt,
desto grofRer ist der Einfluss der Taliban (LIB, Kapitel 5.13.).

1.2.2. Sichere Einreise

Mazar-e Sharif ist Uber die Autobahn sowie Uber einen Flughafen (mit nationalen und internationalen Anbindungen)
legal zu erreichen. Nationale Airlines (Kam Air, Ariana Air) bieten internationale Flige von Russland, Indien und Iran
nach Mazar-eh Sharif an. Innerstaatlich gehen Flige von und nach Mazar-e Sharif (durch Kam Air bzw. Ariana Afghan
Airlines) zu den Flughafen von Kabul und Maimana (LIB, Kapitel 5.35.).

Herat ist durch die Ring-Road sowie durch einen Flughafen mit nationalen und internationalen Anbindungen sicher
und legal erreichbar. Der Flughafen Herat befindet sich etwa 10 km stdlich von Herat-Stadt entfernt. Derzeit werden
auf dem Flughafen jahrlich etwa 350.000 Passagiere abgefertigt, und die Verwaltung des Flughafens sowie die
Instandhaltung des Flugplatzes werden von den NATO-Streitkraften unter italienischem Kommando durchgefihrt.
Nationale Airlines (Kam Air und Ariana Air) fliegen Herat international aus Iran an. Innerstaatlich gehen Flige von und
nach Herat (durch Kam Air bzw. Ariana Afghan Airlines) zu den Flughafen nach Kabul, Maimana und Chighcheran (LIB,
Kapitel 5.35.).

1.2.3. Wirtschafts- und Versorgungslage
1.2.3.1. Allgemeine Wirtschaftslage

Afghanistan ist nach wie vor eines der darmsten Lander der Welt. Die Grundversorgung ist fir groRBe Teile der
Bevolkerung eine tagliche Herausforderung, dies gilt in besonderem MalRe fiir Riickkehrer. Diese bereits prekare Lage
hat sich seit Marz 2020 durch die COVID-19-Pandemie stetig weiter verscharft. UNOCHA erwartet, dass 2020 bis zu 14
Millionen Menschen (2019: 6,3 Mio. Menschen) auf humanitare Hilfe (u. a. Unterkunft, Nahrung, sauberem Trinkwasser
und medizinischer Versorgung) angewiesen sein werden. Auch die Weltbank prognostiziert einen weiteren Anstieg
ihrer Rate von 55 % aus dem Jahr 2016, da das Wirtschaftswachstum durch die hohen Geburtenraten absorbiert wird.
Das Gefalle zwischen urbanen Zentren und landlichen Gebieten bleibt eklatant. Wahrend in landlichen Gebieten bis zu
60 % der Bevolkerung unter der Armutsgrenze leben, so leben in urbanen Gebieten rund 41,6 % unter der nationalen
Armutsgrenze (LIB, Kapitel 22).

Das Budget zur Entwicklungshilfe und Teile des operativen Budgets stammen aus internationalen Hilfsgeldern. Die
afghanische Wirtschaft stutzt sich hauptsachlich auf den informellen Sektor (einschlieBlich illegaler Aktivitaten), der 80
bis 90 % der gesamten Wirtschaftstatigkeit ausmacht und weitgehend das tatsachliche Einkommen der afghanischen
Haushalte bestimmt. Lebensgrundlage fur rund 80% der Bevolkerung ist die Landwirtschaft (LIB, Kapitel 22).

Die Schaffung von Arbeitsplatzen bleibt eine zentrale Herausforderung fir Afghanistan. Letzten Schatzungen zufolge
sind 1,9 Millionen Afghan/innen arbeitslos - Frauen und Jugendliche haben am meisten mit dieser Jobkrise zu kampfen.
Jugendarbeitslosigkeit ist ein komplexes Phanomen mit starken Unterschieden im stadtischen und landlichen Bereich.



Schatzungen zufolge sind 877.000 Jugendliche arbeitslos. Der afghanische Arbeitsmarkt ist durch eine starke
Dominanz des Agrarsektors, eine Unterreprasentation von Frauen und relativ wenigen Moglichkeiten fur junge
Menschen gekennzeichnet. Bei der Arbeitssuche spielen personliche Kontakte eine wichtige Rolle. Ohne Netzwerke, ist
die Arbeitssuche schwierig. In Afghanistan existiert keine finanzielle oder sonstige Unterstiitzung bei Arbeitslosigkeit.
Lediglich beratende Unterstitzung wird vom Ministerium fur Arbeit und Soziale Belange (MoLSAMD) und der NGO
ACBAR angeboten; dabei soll der personliche Lebenslauf zur Beratung mitgebracht werden. Auch Riickkehrende haben
dazu Zugang - als Voraussetzung gilt hierfur die afghanische Staatsburgerschaft. Ruckkehrende sollten auch hier ihren
Lebenslauf an eine der Organisationen weiterleiten, woraufhin sie informiert werden, inwiefern Arbeitsmoglichkeiten
zum Bewerbungszeitpunkt zur Verfligung stehen. Unter Leitung des Bildungsministeriums bieten staatliche Schulen
und private Berufsschulen Ausbildungen an (LIB, Kapitel 22).

Zusatzlich belastet die COVID-19-Krise mit einhergehender wirtschaftlicher Rezession die privaten Haushalte stark.
Laut einem Bericht der Weltbank zeigen die verfigbaren Indikatoren Anzeichen fir eine stark schrumpfende
Wirtschaft in der ersten Halfte des Jahres 2020, was die Auswirkungen der COVID-19-Krise im Kontext der anhaltenden
Unsicherheit widerspiegelt. Die Auswirkungen von COVID-19 auf den Landwirtschaftssektor waren bisher gering. Bei
glinstigen Witterungsbedingungen wahrend der Aussaat wird erwartet, dass sich die Weizenproduktion nach der Durre
von 2018 weiter erholen wird. Lockdown-Malinahmen hatten bisher nur begrenzte Auswirkungen auf die
landwirtschaftliche Produktion und blieben in landlichen Gebieten nicht durchgesetzt. Die Produktion von Obst und
Nussen fur die Verarbeitung und den Export wird jedoch durch Unterbrechung der Lieferketten und SchlieBung der
Exportwege negativ beeinflusst. Es gibt keine offiziellen Regierungsstatistiken, die zeigen, wie der Arbeitsmarkt durch
COVID-19 beeinflusst wurde bzw. wird. Es gibt jedoch Hinweise darauf, dass die COVID-19-Pandemie erhebliche
negative Auswirkungen auf die wirtschaftliche Lage in Afghanistan hat, einschlieBlich des Arbeitsmarktes. Die
afghanische Regierung warnt davor, dass die Arbeitslosigkeit in Afghanistan um 40% steigen wird. Die Lockdown-
MalRnahmen haben die bestehenden prekadren Lebensgrundlagen in dem Mal3e verscharft, dass bis Juli 2020 84 % der
durch IOM-Befragten angaben, dass sie ohne Zugang zu auBerhduslicher Arbeit (im Falle einer Quarantane) ihre
grundlegenden Haushaltsbedurfnisse nicht langer als zwei Wochen erfullen kénnten; diese Zahl steigt auf 98 % im Falle
einer vierwdchigen Quarantdne. Insgesamt ist die Situation vor allem fir Tagel6hner sehr schwierig, da viele
Wirtschaftssektoren von den Lockdown-MaBBnahmen im Zusammenhang mit COVID-19 negativ betroffen sind (LIB,
Kapitel 3).

Die sozio6konomischen Auswirkungen von COVID-19 beeinflussen die Ernahrungsunsicherheit, die inzwischen ein
ahnliches Niveau erreicht hat wie wahrend der DUrre von 2018. In der ersten Halfte des Jahres 2020 kam es zu einem
deutlichen Anstieg der Lebensmittelpreise, die im April 2020 im Jahresvergleich um rund 17 % stiegen, nachdem in den
wichtigsten stadtischen Zentren Grenzkontrollen und Lockdown-Mal3nahmen eingefiihrt worden waren. Der Zugang
zu Trinkwasser war jedoch nicht beeintrachtigt, da viele der Haushalte entweder Uber einen Brunnen im Haus
verfligen oder Trinkwasser Uber einen zentralen Wasserverteilungskanal erhalten. Die Preisanstiege scheinen seit April
2020 nach der Verteilung von Weizen aus strategischen Getreidereserven, der Durchsetzung von Anti-
Preismanipulationsregelungen und der Wiederdffnung der Grenzen fir Nahrungsmittelimporte nachgelassen zu
haben (LIB, Kapitel 22).

In Afghanistan gibt es neben der Zentralbank auch mehrere kommerzielle Banken. Es ist mittlerweile auch relativ
einfach, in Afghanistan ein Bankkonto zu er&ffnen. Geld kann auch Uber das Hawala System (Form des Geldtausches)
transferiert werden. Dieses System funktioniert schnell, zuverldssig und glnstig. Spezielle Dokumente sind nicht
notwendig und der Geldtransfer ist weltweit mdglich und wird von verschiedenen Bevélkerungsschichten verwendet
(LIB, Kapitel 22).

Afghanistans jahrliche Wachstumsrate der stadtischen Bevdlkerung gehort zu den hdchsten der Welt. Kabul war das
Zentrum des Wachstums, und der Rest der stadtischen Bevolkerung konzentriert sich hauptsachlich auf vier andere
Stadtregionen: Herat, Mazar-e Sharif, Kandahar und Jalalabad. Die groBe Mehrheit (72 %, basierend auf ALCS-Zahlen
far 2016-2017) der afghanischen Stadtbevdlkerung lebt in Slums oder in ungentgenden Wohnungen. 86 % der
stadtischen Hauser in Afghanistan konnen (gemaR der Definition von UN-Habitat) als Slums eingestuft werden. Der
Zugang zu angemessenem Wohnraum stellt fir die Mehrheit der Afghanen in den Stadten eine groR3e
Herausforderung dar (EASO, Kapitel Common analysis: Afghanistan, V).

Der durchschnittliche Verdienst eines ungelernten Tagel6hners in Afghanistan variiert zwischen 100 AFN und 400 AFN



pro Tag (LIB, Kapitel 22).
Hotels, Teehduser und andere Moglichkeiten der Unterkunftnahme sind aktuell ge6ffnet (LIB, Kapitel 3).
1.2.3.2. Wirtschafts- und Versorgungslage der Stadt Mazar-e Sharif

Mazar-e Sharif und die Provinz Balkh sind historisch betrachtet das wirtschaftliche und politische Zentrum der
Nordregion Afghanistans. Mazar-e Sharif profitierte dabei von seiner geografischen Lage, einer vergleichsweise
effektiven Verwaltung und einer relativ guten Sicherheitslage. Mazar-e Sharif gilt als Industriezentrum mit groRen
Fertigungsbetrieben und einer Vielzahl von kleinen und mittleren Unternehmen, welche Kunsthandwerk und Teppiche
anbieten. Balkh ist landwirtschaftlich eine der produktivsten Regionen Afghanistans wobei Landwirtschaft und
Viehzucht die Distrikte der Provinz dominieren. Die Arbeitsmarktsituation ist auch In Mazar-e Sharif eine der groten
Herausforderungen. Auf Stellenausschreibungen melden sich innerhalb einer kurzen Zeitspanne sehr viele Bewerber
und ohne Kontakte ist es schwer einen Arbeitsplatz zu finden. In den Distrikten ist die Anzahl der Arbeitslosen hoch.
Die meisten Arbeitssuchenden begeben sich nach Mazar-e Sharif, um Arbeit zu finden. In Mazar-e Sharif stehen
zahlreiche Wohnungen zur Verfligung (LIB, Kapitel 22).

Auch eine Person, die in Mazar-e Sharif keine Familie hat, sollte in der Lage sein, dort Wohnraum zu finden. Des
Weiteren gibt es in Mazar-e Sharif eine Anzahl von Hotels sowie Gast- oder Teehdusern, welche unter anderem von
Tageldhnern zur Ubernachtung benutzt werden (LIB, Kapitel 22).

Hotels, Teehduser und andere Mdglichkeiten der Unterkunftnahme sind auch aktuell gedffnet. Gegenwartig gibt es in
Mazar-e Sharif keine Ausgangssperren (LIB, Kapitel 3).

In der Stadt Mazar-e Sharif gibt es zwischen 10 und 15 Krankenhduser; dazu zahlen sowohl private als auch &ffentliche
Anstalten. Zusatzlich existieren etwa 30-50 medizinische Gesundheitskliniken. Das Regionalkrankenhaus Balkh ist die
tragende Saule medizinischer Dienstleistungen in Nordafghanistan; selbst aus angrenzenden Provinzen werden
Patienten in dieses Krankenhaus Uberwiesen. Es verflgt Uber 360 Betten, 21 Intensivpflegeplatzen, sieben
Operationssalen und Einrichtungen fir Notaufnahme, Rontgen- und Labordiagnostik sowie telemedizinischer
Ausrustung errichtet (LIB, Kapitel 23).

1.2.3.3. Wirtschafts- und Versorgungslage der Stadt Herat

Der Einschatzung einer in Afghanistan tatigen internationalen NGO zufolge gehort Herat zu den ,bessergestellten” und
.Sichereren Provinzen” Afghanistans und weist historisch im Vergleich mit anderen Teilen des Landes wirtschaftlich
und sicherheitstechnisch relativ gute Bedingungen auf. Aufgrund der sehr jungen Bevdlkerung ist der Anteil der
Personen im erwerbsfahigen Alter in Herat - wie auch in anderen afghanischen Stadten - vergleichsweise klein.
Erwerbstatige mussen also eine groRe Anzahl an von ihnen abhangigen Personen versorgen. Hinzu kommt, dass die
Halfte der arbeitenden Bevdlkerung in Herat Tagelohner sind, welche Schwankungen auf dem Arbeitsmarkt in
besonderem Ausmal ausgesetzt sind. Die Herater Wirtschaft bietet seit langem Arbeitsmoglichkeiten im Handel,
darunter den Import und Export von Waren mit dem benachbarten Iran, wie auch Bergbau und Produktion. Die
Industrie der kleinen und mittelstandischen Unternehmen (KMUs) ist insbesondere im Handwerksbereich und in der
Seiden- und Teppichproduktion gut entwickelt. Manche alten Handwerksberufe (Teppichknupfereien, Glasblasereien,
die Herstellung von Stickereien) haben es geschafft zu Uberleben, wahrend sich auch bestimmte moderne Industrien
entwickelt haben (z.B. Lebensmittelverarbeitung und Verpackung). Die Arbeitsplatze sind allerdings von der volatilen
Sicherheitslage bedroht (insbesondere Entfihrungen von Geschaftsleuten oder deren Angehdrigen durch kriminelle
Netzwerke, im stillen Einverstandnis mit der Polizei). Als weitere Probleme werden Stromknappheit, bzw. -ausfalle,
Schwierigkeiten, mit iranischen oder anderen auslandischen Importen zu konkurrieren und eine steigende

Arbeitslosigkeit genannt (LIB, Kapitel 22).

Gegenwartig gibt es in Herat keine Ausgangssperren. Hotels, Teehduser und andere Mboglichkeiten der

Unterkunftnahme sind auch aktuell ge6ffnet (LIB, Kapitel 3).

Das Jebrael-Gesundheitszentrum im Nordwesten der Stadt Herat bietet fur rund 60.000 Menschen im dicht
besiedelten Gebiet mit durchschnittlich 300 Besuchern pro Tag grundlegende Gesundheitsdienste an. Laut dem
Provinzdirektor fur Gesundheit in Herat verflugte die Stadt im April 2017 Uber 65 private Gesundheitskliniken, unter
anderem das staatliche Herat Regional Hospital (LIB, Kapitel 23).



1.2.3.4. Bank- und Finanzwesen

Nach einer Zeit mit begrenzten Bankdienstleistungen, entstehen im Finanzsektor in Afghanistan schnell mehr und
mehr kommerzielle Banken und Leistungen. Die kommerziellen Angebote der Zentralbank gehen mit steigender
Kapazitat des Finanzsektors zurtick. Es ist mittlerweile auch relativ einfach, in Afghanistan ein Bankkonto zu er¢ffnen.
Die Bank wird dabei nach Folgendem fragen: Ausweisdokument (Tazkira), zwei Passfotos und 1.000 bis 5.000 AFN als
Mindestkapital fur das Bankkonto. Bis heute sind mehr als ein Dutzend Banken im Land aktiv: unter anderem die
Afghanistan International Bank, Azizi Bank, Arian Bank, oder The First Microfinance Bank, Ghazanfar Bank, Maiwand
Bank, Bakhtar Bank. (LIB)

1.2.3.5. Hawala-System

Uber Jahrhunderte hat sich eine Form des Geldaustausches entwickelt, welche Hawala genannt wird. Dieses System,
welches auf gegenseitigem Vertrauen basiert, funktioniert schnell, zuverlassig und guinstig. Spezielle Dokumente sind
nicht notwendig und der Geldtransfer ist weltweit méglich. Hawala wird von den unterschiedlichsten Kundengruppen
in Anspruch genommen: Gastarbeiter, die ihren Lohn in die Heimat transferieren wollen, grol3e Unternehmen und

Hilfsorganisationen bzw. NGOs, aber auch Terrororganisationen. (LIB)

So ist es moglich, auch groBere Geldsummen sicher und schnell zu Gberweisen. Um etwa eine Summe von Peshawar,
Dubai oder London nach Kabul zu Gberweisen, benétigt man sechs bis zwolf Stunden. Sind Sender und Empfanger bei
ihren Hawaladaren anwesend, kann die Transaktion binnen Minuten abgewickelt werden. Kosten daflr belaufen sich
auf ca. 1-2 %, hangen aber sehr stark vom Verhandlungsgeschick, den Wahrungen, der Transaktionssumme, der
Vertrauensposition zwischen Kunde und Hawaladar und nicht zuletzt von der Sicherheitssituation in Kabul ab. Die
meisten Transaktionen gehen in Afghanistan von der Hauptstadt Kabul aus, weil es dort auch am meisten Hawaladare
gibt. Hawaladare bieten aber nicht nur Uberweisungen an, sondern eine ganze Auswahl an finanziellen und nicht-
finanziellen Leistungen in lokalen, regionalen und internationalen Markten. Beispiele fir das finanzielle Angebot sind
Geldwechsel, Spendentransfer, Mikro-Kredite, Tradefinance oder die Mdglichkeit, Geld anzusparen. Als nichtmonetare
Leistungen kdnnen Hawaladare Fax- oder Telefondienste oder eine Internetverbindung anbieten. (LIB)

1.2.4. Medizinische Versorgung

Im Jahr 2018 gab es 3.135 funktionierende medizinische Institutionen in ganz Afghanistan und 87 % der Bevdlkerung
wohnten nicht weiter als zwei Stunden von einer solchen Einrichtung entfernt. Eine weitere Quelle spricht von 641
Krankenhdusern bzw. Gesundheitseinrichtungen in Afghanistan, wobei 181 davon o6ffentliche und 460 private
Krankenhduser sind. Die genaue Anzahl der Gesundheitseinrichtungen in den einzelnen Provinzen ist nicht bekannt.
Eine begrenzte Anzahl staatlicher Krankenhduser in Afghanistan bietet kostenfreie medizinische Versorgung an. Alle
Staatsbulrger haben dort Zugang zu medizinischer Versorgung und Medikamenten. Die Verfligbarkeit und Qualitat der
Grundbehandlung ist durch Mangel an gut ausgebildeten Arzten, Arztinnen und Assistenzpersonal (v. a. Hebammen),
mangelnde Verflgbarkeit von Medikamenten, schlechtes Management sowie schlechte Infrastruktur begrenzt. Die
medizinische Versorgung in groBen Stadten und auf Provinzlevel ist sichergestellt, auf Ebene von Distrikten und in
Dérfern sind Einrichtungen hingegen oft weniger gut ausgerustet und es kann schwer sein, Spezialisten zu finden (LIB,
Kapitel 23).

Zahlreiche Staatsburger begeben sich fur medizinische Behandlungen - auch bei kleineren Eingriffen - ins Ausland. Dies
ist beispielsweise in Pakistan vergleichsweise einfach und zumindest fur die Mittelklasse erschwinglich. Die wenigen
staatlichen Krankenhduser bieten kostenlose Behandlungen an, dennoch kommt es manchmal zu einem Mangel an
Medikamenten. Deshalb werden Patienten an private Apotheken verwiesen, um diverse Medikamente selbst zu
kaufen. Untersuchungen und Laborleistungen sind in den staatlichen Krankenhdusern generell kostenlos. Viele
Afghanen suchen, wenn moglich, privat gefihrte Krankenhduser und Kliniken auf. Die Kosten von Diagnose und
Behandlung dort variieren stark und mussen von den Patienten selbst getragen werden. Daher ist die Qualitat der
Gesundheitsbehandlung stark einkommensabhangig. Privatkrankenhduser gibt es zumeist in grofReren Stadten wie
Kabul, Jalalabad, Mazar-e Sharif, Herat und Kandahar (LIB, Kapitel 23).

Wahrend in den Stadten ein ausreichendes Netz von Krankenhdusern und Kliniken besteht, ist es in den landlichen
Gebieten fiir viele Afghanen schwierig, eine Klinik oder ein Krankenhaus zu erreichen. Um die Gesundheitsversorgung
der afghanischen Bevdlkerung in den nérdlichen Provinzen nachhaltig zu verbessern, zielen Vorhaben im Rahmen des
zivilen Wiederaufbaus auch auf den Ausbau eines adaquaten Gesundheitssystems ab - mit moderner



Krankenhausinfrastruktur, Krankenhausmanagementsystemen sowie qualifiziertem Personal. Auch die Sicherheitslage
hat erhebliche Auswirkungen auf die medizinische Versorgung. WHO und USAID zdhlten zwischen Janner und August
2020 30 Angriffe auf Gesundheitseinrichtungen (LIB, Kapitel 23).

Mit Stand vom 21.09.2020 war die Zahl der COVID-19-Félle in Afghanistan seit der hochsten Zahl der gemeldeten Falle
am 17.6.2020 kontinuierlich zurlickgegangen, was zu einer Entspannung der Situation in den Krankenhausern fihrte,
wobei Krankenhauser und Kliniken nach wie vor tber Probleme bei der Aufrechterhaltung oder Erweiterung der
Kapazitat ihrer Einrichtungen zur Behandlung von Patienten mit COVID-19 sowie bei der Aufrechterhaltung
wesentlicher  Gesundheitsdienste,  insbesondere in  Gebieten = mit aktiven  Konflikten  berichten.
Gesundheitseinrichtungen im ganzen Land berichten nach wie vor Uber Defizite bei personlicher Schutzausristung,
medizinischem Material und Geraten zur Behandlung von COVID-19. Auch sind die Zahlen der mit COVID-19 Infizierten
zuletzt wieder leicht angestiegen. In den 18 6ffentlichen Krankenhdusern in Kabul gibt es insgesamt 180 Betten auf
Intensivstationen. Die Provinzkrankenhduser haben jeweils mindestens zehn Betten auf Intensivstationen. Private
Krankenhauser verfligen insgesamt Uber 8.000 Betten, davon wurden 800 fur die Intensivpflege ausgerustet. Sowohl in
Kabul als auch in den Provinzen stehen fur 10 % der Betten auf der Intensivstation Beatmungsgerate zur Verfugung.
Das als Reaktion auf COVID-19 eingestellte Personal wurde zu Beginn der Pandemie von der Regierung und
Organisationen geschult. UNOCHA berichtet mit Verweis auf Quellen aus dem Gesundheitssektor, dass die niedrige
Anzahl an Personen die Gesundheitseinrichtungen aufsuchen auch an der Angst der Menschen vor einer Ansteckung
mit dem Virus geschuldet ist, wobei auch die Stigmatisierung die mit einer Infizierung einhergeht hierbei eine Rolle
spielt (LIB, Kapitel 3).

Durch die COVID-19 Pandemie hat sich der Zugang der Bevdlkerung zu medizinischer Behandlung verringert. Dem IOM
Afghanistan COVID-19 Protection Monitoring Report zufolge haben 53 % der Bevdlkerung nach wie vor keinen
realistischen Zugang zu Gesundheitsdiensten. Ferner berichteten 23 % der durch IOM Befragten, dass sie sich die
gewlinschten PraventivmalBnahmen, wie den Kauf von Gesichtsmasken, nicht leisten kdnnen. Etwa ein Drittel der
befragten RUckkehrer berichtete, dass sie keinen Zugang zu Handwascheinrichtungen (30 %) oder zu
Seife/Desinfektionsmitteln (35 %) haben (LIB, Kapitel 3).

Die Behandlung von psychischen Erkrankungen - insbesondere Kriegstraumata - findet, abgesehen von einzelnen
Projekten von NGOs, nach wie vor nicht in ausreichendem Mal3e statt. Es gibt keine formelle Aus- oder Weiterbildung

zur Behandlung

Quelle: Bundesverwaltungsgericht BVwg, https://www.bvwg.gv.at
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